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Gnadenreichen «ebntt ZEfu Thristi
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^/7/1 Ein Tbrift schtint der Wett, g'tich emttn B»« esft.kbktt i
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Muthmaßllche Wttlecung.
Neumond den f. komt mit Schnee,Ge,

Böver und Sonneuschetn«
Erst Viert/Z den r z. hat avfBergenSom

Äenscdeia in Thälern Nebe/.
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Si. m. ^
«ö. L»e Jayrmarckt sind TasL'^
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«nd also emgerichrer / daß
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thaten Gattes c.eniessen; nehmen wohl die KU/A' HÄ?«,^»«»
wemgften zu Hutzm. W'r sitzen in dem^^wS
Genuß vielerGeiit und leiblichen Freyheit Lohr / aufH. z.König.
ten, wir habe« mcht nur in unserer Mitte/ Lucer» / on, l,

gehinreket verrichtsn / dieuns von GOTT
Geschenckte Gnaden-Mtttel gebrauchen/ um
sere Geist ^und Weltliche Voraeietz en mit
der mehreren Hand und freyen Wahl nach
der Überzeugung unferS Gewissens felbAen
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Neumond den 4. tM kalte WMd von O AenM / mitw. nach Mitfasten

«V,««« 5?^« «aß mich HTRR i«ber Zeit / recht edlen Saamen streuen.
0««on / »nch möze dort erfreuen.

sten mit Sonnenschein. Ard?n/ milw. vor Palmtag.

Erst Viertel den n. weil angeNhmes MA^V
Mertzen Mi r er geben. iWurgdorff/den i. mitwoch.

De? Vollmond den lg.ksmmt mit Schnee Colmar/auf Froofosten
Darmstatt/auf Mar. Berk.
Slgg/ auf Gregori.
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Horgen/de« i. Donst.
Jlavtz/ den, dienst, alt Cal
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ma? ckt alt. E«l.
Munpelgard/SamstsgVoriMre

TagL. W
Stm.
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Wind und Regen auch Sonnenschein.
Lest Werkel den 26. ist sehr unbeständig.

tholischen Kirchen, verschütteten die Hostien
nahmen die silbernen Kelch / Patinen und
kostbare Meß - Gewand mit / zündeten die
Kirchen mit Feuer an / und warfen die er»

mordete« Priester und Mönchen ms Feur/!Neu.-Br,ysachaufJofeph
liessen dte hm und her getödeten LM« unbe, «mW^
graben auf den Strassen ligen, und schlepren .RW^M M-ß / Freytag

die in S. äseen und Däfern gemachte Beute Pierlings»/' donnerst g nach O
mit sich fort. j stern.

In Pohlen unterliesse man nicht ihn«n ihr'Regeofpurg/auf Gregori.
Gottloses Handwerck nieder zulegen. Man
schickte etlich lausend Mann von der
Pohlnischen Ccon-Armee über dieses Gesind her/
uud grieffe sie in einem Gebüsch an. Es
wurden 90^. Man erschossen/ 2««. mit Pohl- Schweiß/ den

mschen Sableu in Sücken zerhauen, undjS«urn/Vtenst.,»schM.t
,00. gefangen genommen, die man hernach, V lA?a^
den andern zom Schrecken an die Füsse auf» Ss«/^
gehockt hat. > Uri/ Donstag vor Oster».

Allein sie wurden ab dieser Niederlage nur Willisau / Montag vsr Fridolin
destograusamer MiSgrimniM/ und da im Vverdo« / Dienstag »ach Palm-

Jenver An. 17s?. eine grosse Kälte in Psh- «Z: n«^S-,. h«,«
len eingebrochen und alle Moräste und Flüsse Ä«am u«ttr^t/sm rg. -
zugefroren waren / bedienten sich die Hayda- i ^ '
msckm dieser Gelegenheit/ fielen neuer din, «Zte Mch^
geu in Pohlen ein/plünderten etliche Dörfer jWMlat 12. Vrum lang.

rein aus / und steckten die Haöser mit Feuer! ««« v
an / ermordeten die Männer und alte Weiber Ws (o)
auf eine grausame und nie erhörte Weise/die z«
schonen junge Weiber uud Töchteren aber/ W
schlzpttn sie mit sich fort / und mißbrauchten

j selbe aufetne Gottlose Weise / uud da siege,
Mägdetwarenv zogen sie lolche aus/schlug
j C
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Samst

«?tt>?WA />Auf,mld! «MfenLnd
^prii,5. sUntergang.I vermutlzl'che Witterung

Neuer APrZV.
^pril'is,

iHugoBischo?
2 AbunduS
z VeuatiuS
4 Ambroßus

4 'S
M-Derts
«S gebet
Wj unter

Toni enschein
ftossige

Os.Ai. Vsm. Aprillen
l HM Obs wet-

Julius
lzEgisippus
^Tiburtius
' f Oiimpia

14 Von der v«?fchksßn<nThür/Joh. GAufg. r.U» 1^. Unrerg.U.4< Tv Ioh.ro.
NW
Mont.
Dienft
Mltw.
Donst.
Freyt
Ssmst

6Jreneus
7 Eelchmus
Msris
9 Sibylla
0 EzechieZ

!Z LevPabS

Ma.Mjlo
KSK " "MU. B

0 52

1 57!

S AV12. «.Mittag
Treben dem ter
< perigL Schnee

SZnKez.^Nt oder
^Sin«M 1? Rege»
>l. 28. Vorm, volget
GS H Anaeneb-

17 Rudol
iSUrsiuuö
isWeruerius
20 Hermann
ziAnhelmus
22 Sigismund

If. vom s«en Hirten / Ish. 10. G Ausg. 5. u. 4 m. Nnr. s. u. 56 m. Ev. Joh. l6.

^ont
lienst

Mitw

Freyt.
Samst

I EgcssppuS B
^TlburtjUs
if Olympia

Daniel
'7 Rudolph
iSCbristoffeS

2 21
2 4?
3 A

Z 24
Der^
stehet
auf.

KT

^ Frühlings. 2
«4 MutUS

Tage

Gli 5« Vorm. </K?
e M K^^S So«.

stUs
ti! '2 k Getus

27Änastsssus
28 Vitalis
29 Beter Märtee

19. Nach Trübs«! S?sud/ Ishy rS. C> Aufg. 4. U. 42. Unrerg 7. wg. m Ev. Joh. ,6.

WermrWzVso! <p^.^ neuschein un^ szc«5^; 1, Cath.Vz>4 I
An beö Tages 2. Uhr 39. m.

Mont z« Hermsn«
Dienst Anshelmus
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst^Warcus'

24Mert«s

SO

MM

'S Wr.2l. May.
lo 4«! «5N H dle Slktö be,j! WM Zalod >z<

Li 2< H neben < ^p«5- i 2Uthanüssus
V. ^dcm I< Sän» Ckßud. >Z<

« Z ^ WD- iQS dig 4Monica
» Sfl ^Mli'ckhanne' x Gotthard
i i. 49t Nach uud ge» > 6 Joh v. dcr Pssr^

Dcnllt
sMont.

Dienst
Mitw.
Doust.

Christus verhaßt den TrSfter/Joh. iS. SAofg..4.U 42. Unerr«.7,U 'K.Sv Isb

27
Nnna

8 Anastasius
29 Peter MSrtw
zoQnirinüS

I 25
1 f4
2 2«
2 4S
z 2Ä

gnGrHunds^ Wmd
O^ßero gelies und

ObUSnoch Glcheir
8. NbrenUnter Re-
Svedendem^ gen

8 MSttclsCrscveln.
9 Gregor. Mtz.

"N^ssallM



^As^v-iU Z^r ^,^/? DieErde wird nunmehr mit nemm Schmuck erfreut?
i^i-^N« p^i, So werde auch mein Hertz/ lmrch vich O G«!lerii«,et.

Der Reumond den z. h« kaltes ApriVm,
Wetter mit Schnee uns Regen.

DaS erste Viertelten io. laßt sich sehr gut
«n mit Schnee und Regen.

Der Vollmond den 17. ist unbeständig mit
Sonnenschein und Rege«.

Das letzte Viertel den sr. ist fruchtbar mit
Regen und Gonnenschejn.

gen ßt todt/ und liessen die Todten Cörper
Bluts nackend auf den Strassen ligen, wel-
Ms ein recht ercScmlich ^peäizcu! anzusehen

wäre. N«nmehro sind me Cron-Vö cker

ausgesandt / dieses Rsüber-Gesindan aöen Lyon/ aufQuasimod

Baden lm CrgZu/ snf Georg. Tag.L. ^Beru/dienst »ach Quasimodog. m
^

Bremgarten/ Ostermltwoch.
Beenegg, dienstag mch Gwrgl.
Egllsau/aufGeorgi. r^
Sick/mittwöchvorG?oröi. «Z
Ermenttngen/deu i5.
Franckfurt/aufQuasimod,
Fürstenau/ auf GrorA « E. ein ^

Viehmarckt.
Glarus/auf Georgi g.Csl.
Heiden und Herifau/ auf Georg

alt. Est.
Hundwett/l4. Tazvmdersands'

Gemeind am Bteostgg.

OntzM aufzusuchen und auszurolts«.

Anmercknng.

Langen / den letste« Mittwoch.
Lauffenburg/ am Osteedlmstag.
Leipzig/ aufJuSilate.

Da siehet man wo keine Religion und Gob ^ZW^ monta« nach Q»«.

^^^B.KÄLo anm /e. montag «ach Qua.
unmenschliche Thaten der Mensch verfallen ßmoö.
kau. Er hstden Saamen der Soßheit in sei. Lucern/14. Tag vor Auffahrt,
nem Hzrtzender bestraffende Geiß GOttes Mülhausen/ «nOffenen«««.
weicht von ihme / er wird in einem verkehrten V^V^Ä^ ^ '"^
Sinn dahin gegkb«, / ondean nichts thun als ZurA
sündigen/ dahm gegen die GottfeWeit z<?K" ^ ^^".V«/ de»

allen Dingen Nutz ist / und hat die Verheil) Pet«ling<» / donft. nach Quasi,
sung dieses und des zukünfftigen Levens

l. Tim. !V. 8.

Bon Erdbeben.
> Mit Eingang des 17s«ßen Jahrs liessen

traurige Berichte von Erdbeben ein die be?

rühmte Handels-StadtFiurne in Jstrien der
Königin in Ungaren gehörig / ist mit 200s.
Menschen durch einErdbeben fast gckntzZtH zn
Grund gangen und die kleine nicht weit da> ^°«t«g vvr der Lands,

von gelegene Insul ist gantz versuncken so daß TSding7n / aufGwrgt.
man keine Spur mehr darvon sehen kan. ,«Zivts/ dws?.

In Brasilien war nach ein viel entsetzliches WetttsfchweU/d«donstag.

r.

modog.
Rsppnschweil/Ostermitiwoch
Rheivegg im Rheivthal/ den

Mittwoch nacd Georgt.
Rothwyl/aufGeorgi.
Rheinfelöev/ den letsteu donft.
Svlokburn. am Osterdieust
Steckbor»/ donstag vor Mayt.
Echiers/ anfGesrgi/Viehmarckt

«.Est.

lS

IZ
IZ
IZ
IZ
IZ
IZ
14
14
14
k4
l4
r4
'4
^4
14
«4
14
l4
'4
14
'4
14

Erdbeben / in deme die Haupt'Stadt
Vincent» mit i s.Dörfferen und e liche tausend
Menschen durch eis Erdbeb m verwüstet wo?,
des. Ms

Zvffingm/ «m Osterdie»sia«,

!8
?2
26
»8
ZS
S4
S7,

4Z
46
49
55
sf

^1"
9!^

16!'9
19!^!

-^:
z ZI ^

2lZ4'^

8

9

11
1«
IZ

37
35
4«
45
47

26

28
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sUntergang. vermutliche Witterung

Freyt, i iMU.Jacyh.Ul,MDer <li Sonnenschein mtt „Pankratius
Samst.! 2 AthansßuS Ms! sehet G 6. > 7. Nach.m T Fi»- 1, Seraßus

18. was ihr den Vatterbitt«« / Ioh. 'S. G A«fg. 4. zs. Uneirg. 7.2,g, m. SLv. Joh. if.
lV»»tlS«Ros^Trßgd^ unter I ßerniß ßchtbar Re^

SSM il«BSMvd, Gerd ZK, o 49
Mont. 11 LoM ö^j L iZ
Dienst. iÄ Pancratius tt. » z r
Mitw. i, Servatius > 5S
Donst. ^Gaudenz eD! 2 ^5
Freyt, if Sophia M 2 41
Samst 16 Peregrimus bchiDer 5

Mont,! 4Monics «K? 9 ff
Dienst.' 5 Gotthard K< 10 46
Mitw. 6Hs.Comad W«!" 26
Donst I 7ÄuffablSGottf.«l!!" ss

^»eöen
'5 per. L
-^Treben
teM Mond

gen
Md
Wind
frucht

Frevr.i s Mch'.Erschin.M U V i ^bare M«-
Samst 9 Beat 0 ^61^9. z f.BSm^7.6.1?tlaO Christianus

i4AS,autz.Boni
15 Sophia
,i6PeregrimuS
17 Udaldus
18 VennatiuS
isPudentisna

I?. H GM« Zeugnuv/Ioh.i«. GAufgang 4. 25. m. Unterg.?. zs.m «v. Joh. 14.

S «st lang en

««ew schönes Zeit
HWorLens un-

ch» H 5515
Hestern Sandig

</O5 Sonnen-
5 K schein

-HSDflggstagCon
««Wosc.tg
iZDienS.tDietr,
24D,onfaste» I.
2fUrrsnuy
26 Eleuthermö
27 Eutalius

»o^Sendungd«H.Geiste«/IoH. 14. G Aufgange rs.m.Untera. 42. m. ^v.Tlob

!0Nt.

Dienst.
lsMontag Cbrt. tM
ADienK. Potem«

Mitw. 'zo, ThristianM

«««. 57 Won Regen

auf s Sueben Eonen
>c> z',"^dentC ig schein

Z7 ^MUKe ^ ^
animinli?^28

^9
30 Wigendus
31 Petronella

Wbruch des TageS i. Uhr l». m. AMeid i«. u 4«. m. »^u rächn onot

Wond^b^SSM.' z Erasmus

Donst. j2'i Constsntin
Freyt. 52« Helena
Samft 2s Dietrich

II zz
II

2l. von der1Vide,gedmt/Jsh.3. GAufgang M ^Z m Uneerg. 7,47. Ev. ^ue. 14

ZKgM-qD Dreis, Joh«.M A. 6>H.H mer Tag
Nont. 25UbsuuS » 0 2°» «..^^Q. ^Dienst. is Eleütberius «< s 46 mit SoMenschein

Mltw
Donst
Freyt
^Samft

«7 Eütsliuö W«
28 Wilhelm M?
isMarximinuS M?
,0 Lu-dovica M

I 14
1 47
2 z,
S ly

^ Oc5^O Re>
cz?5 gen

Wind und Son.
neu-

EdunrduS
5 ^oniMus
sWeib-rt
7 Robertus

> 9 Columbus
l loOnophriuS

», vom reichen Mann/Luc.,«. GAufgang 4.8 m. Unterg.?. 57. m. «v ^ue.iL.
>VHB,lSsBetronius ^iverzi HMWi^H schein /"Hz Barnabas



SV/,« K/?r i <?^/r iaß mich den Blumen gleich ei« Schmuck deS Glaube»« BlGen/
Z^iUY Z^Ujj« nnd »vnen Nahrungs Sofft/ «us cir mein Heylsnds Ueben.

Tec Neumond den 2. mit einer sichtbaren
Sonn gfinßernußist ftuchtbarmit Sonnen/
schein und Regen.

Das erste Viertel den 5. ist unbeständig/
mit Sonnenschejg.

DerVollmondden 17. kom«? mit warmen
Sonnenschein.

Das letzte Viertel den «f. zeiget sich Don
ner und Hagel.

Aiberschwendi den 1. moritsg. > T«LL.
AiGetttt/dm i. mitw. alt Eal.Z S>> U
An der Eck / den ?ten.
Appenzell /aufH. Dreyfalttgkklt.
Arau/ dienstag vor Auffahrt.
B.berach/ sm Pfingilmittw.
Bifthoffzell / mostag vor der Auf«

fahrt.
Bremaarten/ Pfiagstmittwoch.
Brevsach / am Pfingstdienstag.
Shur/ de» ften May alt. Cal.
Dorrenbiere» / Dienstag nach

PßnqjKn.
Ems/ Mittwoch vor Pfingsten.
Freyburg in Uchtland/Venz.
Gottliebe», den i. montag. -

Jlantz / den ersten Dienst, alten
CaKilvers.

Kempsen/denio.
Lauffenburg/ PfingdiensiM
Levtzburg/ den i.lmtttwoch.
Aüdau/ deni.Samstag.

«4

Anmerckung.
Die Erdbeben sind wohl ein besonderen

BeweißthLM der Göttlichen Macht und
GtcZrcke. Was grosse Mühe snd Arbeit
müssen wir A me Menschen haben / wann
wir nur ein schiechtes Hauß von eines Stelle
zu der anderen bringen woüen; und stehe der
grosse GOtt erschütteret in einer Minuten
gantze Länder / wlrfft auseinmahl hohe Fet-lLveerö"/ l4.TagvorderÄuff.
sen/Thürne/PaWDe/ dicke Mauren übern,Weyenfeld/ montag nach Geor,

Haussen/ verstricket in einer Viertel Stunde ^/ alk, Cal.

lgantze S ckdte vnd Länder / hohe Berg undZA»/«m«
K^ff. Thöltt / so daß man keine Spuhren'M^
« Kr sinves kan / wo dieser oder jener Orth NMach / sonst. vorMugsten.
oestanden / indeme alles mit Wasser ange-!Schaffh«,sen / am Pfingst^east.^

füllet wird. SW wie nichts sind doch aUe,SoUothmn/ dienstag vachfSr-

Menschen die dM so sicher leben / dchero^G«^ ^

wirnnS dle Nick kigkettundFüchtigkeit des, fM^
WensSIichM Leben stets vor AUMN stellen, ^Stauffen/sufPöilippi Jacobi. ' "
uud'UNs zn einem recht göttlichen Lebener, Wangen / Mittwoch nacht Er fin

Willtfau / dm i. Ag nach 5 Er, ,< 40 29
muneeren sollten' damit man sich mitte» un,
ter denen Ausbrechenden Gerichten GOttes
stets der Gnade und BarmherZigkeit GOt«
tes getrosten könNem

Von Mordthaten.
Den is. Mertz HM eme starcke Raubes Jofingen am Pfingstdienst.

Bandsohnweit der Stadt Düsseldorff/inKürtch/iiknisten

dusg.

z6 26

if Z8 «7
15 Z9 ^8

findung^
Weil / den 1. Dienstage
WeivfeWe»/ des,.
Wintetthur / Dotintrstsg vor

Auffahrt.

der Untern Pftltz' ein obaelesenes Wirths
Hauß nächtlicher WeileMerfaöen: Gegen
Abend kamen zween Kerls / die vom Wirth

die

Zurzach/ 8. Tag »ach Pstngffeu.

ix 4» So

l5 4^ ^



6,
Monat Uuiergüng! vermuthliche Witterung.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

1 ModenmS
2 Marcellus
s Ecsßmus
4 Esusrdus
x BonifaciuS
6 Weidertus ZK

gehet
unter,
9

l« I6
10 s4
11 9

«f^G ^MeRmit
Oem C Donner

45 ^ Regen
W» «und Ssiigen-

Junius.

" Iph.Fac.
.z Tntboml
14 BOlms

16 Justin»«
17 Hortenstuö

»j vom grossen Abendmahl/ Luc. ,4. <Z Aufg. 4. s Unterg. 7. u. 54 m. gtv Luc 5

- 7 Rsbettus z^V^Nacl).!IZEscheln is Marc«
!9 GttvüßusMint.

Dienst.
Milw
Donst
Freyt.

yWZRsbettus
s
9 ColumSanus

ro OwphriaS
k 1 Barnabas
12 Basilides
zz Elistus

It zo
II f.
U. V

« l4
0 z8
r 7
1 4«^

Zf.17.Nach.lIZH.sch
WU H Gut Heu«
BommeöS Mtter
GinA'4!2s7V L^ogi
Aer,Tag Bsfauh
FmW' Ssnnen«

ll schein warm

Silverius
2 r Alyosius
I, lovo. Ritter
2ZMjtrud SS.
,4ZMI«LfferH

^4. vom verlöhrnen Schaff/Luc. ,5. TAufg.4.7 im Untexg. 7.5Z.M. «v Matt.^«

GöRNtzichD^Abigsel
Mont. ilMms
Dienst i6 Justinus
Mitw. 17 Hortensia
Doast. lg Marcellus
Freyt, r 9 Gerhard

er. Anbruch des TsgeS lI.Mr ,6'M. Abscheidir. Uhr Z4M Usu Heunwsa^
Ssmst «z. Syborius Wj 9 5«! 4S nen, j 1 Theobaldus

Der <
stehet

j auf
M 8 4«^ 7^ 9 5 k

Ktteben dem Hi-
' «6 57 N. T^poZ.
vMN'vi'ö Vis tzig

ZS!ch? Macht Regen

iU sehen 5 iil!

zx BMosper
,6 Hagentpr
2?LadisZsuS
28 Leo PM W

V'. WinvZ9 R'N e?WM -

Gon> z« Pauli Geb

2,s. vom Sülsen tm Aug/Luc. 6. s Aufg.4. Unterg. 7. ?«. min LV. m«rc. 8.

Moni.
Dienst
Mtw
Dong
Freyt.
Samst

iWHAZanus
2d JuStna
2,Edeltrud
«4 Zoh Tsuff

Eberhard

^7 7« Schlösser

«
5?

!O 21
rs 4<

ll ?l1
SÄs si l 4

A. V.
g IZ
s s7

schein Sonnen
SZnMOH 4b

Ä 7 5«-Vor. Min
'Z'S ck SM Heu.

Wetter
-)t>G warm

Donner

AS Nar Helms,
z Landfranci:
4 Altich BlscheZ
5 Elisabeth
6 Goar
7 Wilibald
8 Kilian

TS. Christus lehr« im Schiff/ Luc. 5. S Aufg 4.»<,. m. Uneerg.?. 4« m. Cv.Maee.?.

Mont.
Benjamin M

ZOBGiliGed.

i 46 und Rege« hitzig,

gehet V 8.!«. Vor, MVKi

9 ^EsrÄus
i« 7^Bruder
ii Pius Pabst

^MGW-««M« "«L«W5- -«EKM- ««s«M- «WS«' > «ME j



EN^/icklNnn/^ ?^ I'/,/, Mein HkvfanLKöre nn«/ in Älcm Creutzund i

Der Neumond den isten siehetschsgesar- Aubonne/ den letsten Bieostag.

ZiÄ aus mit Donner Blitz uud Hagel,
i Das erst Viertel den 7. kommt mtt gw
item Heu.-Wetter.

De? Vollmond den 15. ist hitzig mtt Don>
»er Regen nnd Sonnenschein.

Das lest Viertel den «s. kommt wider mit
wa-menHeuwetter«

Des Nenmoud den z«. beschließt den

Monat mit Sonnenschein.

Badenweiler/montag »sch Vtty>
saltiskeit.

B?ekö0!ffaufPk!«und Paul.
Biel / «ifMedardi.
Bruntrut/ den letsten Mittwoch.
Bavos / den 24. alt Cal.
Seldkirch/ aufJohanni.
Kempten/auf Peter Pauli.
Siechte, st^g / mont. nach Drey

faltigkeit.
Morse« / auf Vitus.
Mömpelgardt/ Ssmftag »ach

Dreyfaltigkeit.
Neuenbürg / den»,.
Neustadt / deu letsten Donner.

stag.

Nmi/ de» 24.
Ölten / montag vor Johannis
Rwenlpura/ auf Vitus.
Rothweil/ aufJohanni.
Salelz/ aufJohanni.
Strsßburg/ aufJohanni.
SchsOauseu/ am Pfingst Dien«

stag.
Surfte/ aufJohanni uud Pauli.
Ulm/auf Vitus.
Werl / Dienstag »ach Dreyfal

ligkeit.
Zürich /14. Tagnach Pfingsten
Airzach/ montag'NachVreyfalktit

eydcn

St.m

der Nacht-Herberge begehrten / der sie ihnen
auch bewilligte. Um 10. Uhr trat einer vsn
dieser Böswichtervor dasWitthS-HMß/
und schoß einePistolen los / woraufalso bald
«f.Manu herbey kamen/ und in dasWitths,
Hauß eingettungen. Am Tisch fasse ein an,
gesehener Burger und Gerichts' Mann und
der Bott von Collen / der Gertchts,Ma»n
merckte gleich was diese Kerl im Schild flZl>
rettn/ bäte deßwegen ekistsndtgum fein
Leben/ zog eine goldene SackUhr/ und eme
«emliche Snmma Geldes aus feinem Ssck
hei vor / gab es gutwillig öeoe» Mörders«
und versprach ihnen eine noch weit grössere

Summa zulieftren / wann sie ihme am Leben j

schonen wölken. Aber alles halff nichts der
Gerichts,Mann/ der Bott / der Wirth/ Die Nackt ist
samt zween anderen Männerend« amV?e,'^.,I^ ,^,,,^' ^'
bemTisch fsMn/ wurden alfobald to« ^«"^V'
schössen/Md die Magd die in die Stube ein. 15. «tw'0
getreuen wmd mit einem Biel zerhauen, die
lidrigen Hausgenossen aber mit Stricken
gebunden / jedoch konten Persohnen diesen

Mördern e»ttir.'.;en ohngeacht daßdasHauß
mit einer Wache von 25. Mann von denen
Raüberen UNseben wa?.

Hieraufschlogen diese Raüber Kisten und
/KDetr auf / und nehmen Geld und Geldes
/wehrt mit sich fort/ ohne zu wissen wohin

i Allein!

8.
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ls 4f
15 46
ls 47
ls 47
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,5 4«

ls 4»
's 48
l5 4«
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lf 46
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Monat! ' ^Uus. Zuutergang Vermutliche Witerung.s
W<«er V<uM

Julius.

M:'tw, rTheobald M
Don«. Mar.Hesmsuch W

Much bzscho^ ^
unter
s 45
9 to
9 zo

c?mbesdtM< Son
V» ^l? «en-
HU ^ -^^. ^»schein
MOS Ob mtt

iz Naver Felix
's AnaclkluS
'4 Bonövektms

/Ss Heinrich
Freyt,
Samst.,

,7. Pharisäer Gerechtigkeit, Matt- 5 <I Aufgang e^ 15> Unterg. 7 4k.m Ev Luc. 16

HZ Rege« iisW sscKp.ZBVWstt sWS Anshelmus s^j s2, H
6 Esajas
7 Joachim
8 Mtan
9 Cyrill

7> Brüder

«t» H ^.^ iü« und.7 Aerius
4l'Z 5. f. Vor. <K >l8MartertmS

iWill 4,

i)M U.
i)M, ^ c>

Wind
Sonnenschein

H uyts^Tsg T»ssns
^tnMz I7 « b»e-

9 Rosina
so Arnoldus
«K Arb
Wans Magd. H

28, ILsusjMßc^zsO. 'N^n Marc.3. OAufganz4,26.Untzrg.7..z4 Luc.

2Z AMpoUlN«!Lydia..
Mmt. rzKayserHitg«
Dienst,'l^BSiiaventura
Mitw. is »argams«
DonK.'is Wendelinus
Freyt. ^17 Aleritts
«amS.'»8 Hartman

« ss
l 45

Der 5
ßeh.'t
auf
8 «

L 26

^ Nachmittag 2. Uhr

Zitzige So«
V>. 0. Vor« nen,

^.db 6>c5 Tage
-^5 Donner
»mM Regen

N6 Anu«
27 Pantaleon

/28 Sdazarius
/29 Martha

von falschen Propheten/ Matt. 7. S Aufgayg 4. ZZ.Unterg. 7.27. m «V.Luc. 18.

VtMHtjieMRosina SS 8 sl> lH^ Sonne«,
Mont. «oArnold WD 9 17I lH2^. schein

iss Anbruch des T ZgeS 2 U >r 5. m Abscheid 9. Uhr 5 s. m.
Dien«. 2, Arbogast O«/«« i7i sehr

«»WsrkaMsgtz. M 10 f8 warm
2z Apollonia Mo t, 46 < 1 5«. Ver« lü<5
24ChrtStna «KI. V Wetter
.»fZac^THM, W 0 441 6>H mit Eon-

zo A raAbdo«
natius

eu»ugff«««at,
i Veeer Kettenf

z Steps. Ersind.
4 Dsminicus

Mittv.
Donft.
Freyt
Sümft.

zc>Ungevecht r Haußhalter/Sic is. (I Zluf«ang ckZ.U«f«rg. 7.17. m. LvMarc 7.

^mSen dem l 6 «rrVerklärlCl
uenschei« j 7Afta

SoKnenschcitt 8 Cyriakus
s. i«. Nach, l 9 RomaM M

De/ «ße« ,,'o ksltttttttlM,

Mont. 27 Anna Maria
Dienst. «8 Siegfried
Mtw.2?Vestrjx
Dong.!?« Jscobea
Freyt. iziWidönia 5d

49
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s^snt«05, DesgrüstsWlime blcibt ks»mwenig MzeKhen
^)t,tttt'vti. VUl'S»« Die HttÄichKil der LNtt, wird kbei, je vergehe».

Das erst Viertel den 7. hat nmst warm
Sommer«Tage,

Der Vollmoov den i i.kühlst ab mitDor^
ner nnd Regen.

Das lest Vierlel den s?» zeiget viel Son,
nenschein.

Dn Rewnsnd den s-s« W grosses Ws,-
er mtt P^atz, Regen.

AlletndZe göttliche Rasche woMsnichtzr
geben/ daß diese Glüel-TtMeü verborg e!

blelben tollten / und mußten bey folgende«
Anlaß offenbahr werden. Es kamen zwei
von drser Raüber «Wandt in die Stadt E>
berfeld/ und wollten die goldene SacKUH.,
so 150. ft. wehrt war einem dafigen Uhren
macher zu kauffen geben. Der Uhrenmachl
kannte alsobald die Uhr / daß sie dem in
Wirthshauß ermordeten Gerichts, Man,
zu geboret hatte / Ittsse sich ab« nichts mer,
cken / sondern sagte: Es habe erst Gestern
ein Kauffmann eine folche Uhr bey ihme be.

Seit, er hoffe sie wohl anzubringen / er wo
Ie sie nur hinsivickm und fehen lassen / sie

Men sich niedersetzen / und ei» Giaß/ und ei»
Wein Mncke» schickte indessen im Geheim
zu der Obrigkeit/ welche diefeKerle al/WMnbmg7Di,nftag »ach ma
so bald gefänglichewgezogeo und examinjrt/i ««Magdalena.

Ltitknch / aufJacobi.
ülugspurg/ auf Ulrich.
Arsu/ sen 1. Mittwoch.
Beaucaire/ den 22.
Bern/ Mittwoch uach J«sbi.
Bonfelden / auf Jacodt.
Ml / aufUlrich.
Mzi tz/ LiifJasobt.
Slkv.n, dcn i s.
Haßisch / Montag nach Peter

Paul.
Heideiberg / auf Margaretha.
Jlantz / auf Margaretha / alten

CalendttS.
«zndaa/ Langenau «uf Margo s

re,ha'
Mayrtz/ auf Jecobi.
Memmingen / Meyenburg / aui

Ulrich.
Milden / den 1 mitwoch.
MSnster / tm Basier. Bistum

den 17.
Orbovne / svf Maris Magdal.
Rhelnegg / mitwoch nach Jacobs

Kirchweyh:
Seckiugen/aufJacobi.
Sempach/ auf Cyrilli.
Uberlingen / auf Ulrich.
Unt,rseet>, ammttwoch.
Vioit / Dienstag «gch Maria

Magdalena.

Tag.L
St.m.
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74
?4
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28
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tle die That so gleich Mauden / und zu
aleich angezeiget/ daß s. Mann vo» ihrer
Rotte nebst 5. Weibern im Wirthshauß
zum Le?en s-fsie warteten/ um das Geld
von der erlöftten Sack-Uhr unter sich zu
theilen. Allein Anstatt des GelveS schift
te man 60. Soldaten aus der Besatzung/
und liess« man diese «s Perfohnen gefan
gen nehmen. Dtest haben wieder ihre W ik

Gefpaien verrahten/ fo daß man in kurtzer

Zeit über 60. Personen von dieser Diebs-
Rött gejünBch eingebracht, wichen man
mit Galten / Rad / und Schwerdt des ver,

^ dienten Lohn ertheilet. An-

WildhuuS/auf Ulrich.
Welsch > Neuenbürg/ den ersten

mitwoch.
Waldthut/ auf Jacobi.
WMsu/ auf Ulrich.
Worms / auf Thesbgldi.
WK,tzburg/dm 8«.
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'/Mil. jAlterMgssm,?^ KMl-und^" Wetten» ^
>Mo»atj ^uguilus, Untergang.! vermuchl che Witttrung.
Samß.i l Vettr ReuenfM/l^, V» « Sonnen- !li Clara I

zi.IjLsmiVaxnerüber IeruZaiem/LucrS. T aufg.,.U.>>4 Unrerg. 7. U.^ Ev. Luc ?6

«Bim Moses
Mont. z JostaS
Dienst. 4DommtcuS
Mitw. s«öwFh
Donst. 6 Sixtus
Freyt. 7 Don. Äst«
Samst »Reinhard

SÄ
8 4i
9 8

9 ?7
IO IN

„ 10 s>
HS ll 4<z

tM U. V

Donner
>6.26.Agch.

neu

l4 Euftbißs

'ö Jod. Rochus
'7 Liberatus
'S Agapitus
»9 SebslduS

Z2. phsrtsäerund ZöNner/ Luc iß. GAufg. 5.U.,«m. Umerg. S.U.«. Ey.^uc
R Beruhard

MM.iioLamenuus
DienS
Mitw.
Donft.

Samst

IS
l> Ignatius^ ^er. Clara ^
l,HWoMus
«4Samuels „ «

0 Z5

2 44
Der?
stehet
auf.
7 26

»1
6>2j. schein

Giu^9 57. N.«er
HundöTajzEndeRe«

Ol! 50.Mach« BiGn 24^srMsmetZ
eeS g ehe u wsrm. ^ s Ludwig

Machtsum i ^Gut Ks Silverius

21 Privatus
22Symphoria
2Z

zz. vomstummen Mensch«»/Marc. 7 S«ufg.,.U.i0.Unterg ie° Matt6.
:>.6 JodRoch.^

Mont
Dienst.
Mitw
Donst.

l? Liberatus
löDeodatus
l9Seb«lduS
20 Bernhardt

7 f?
8 27
9 5

9 s?
is 46!

Ubrmauf.' ciZ2l.
Erndt« Wetter mit
KS^S^SSon
^-25. uenschti« Don>
« V ner Wind

iss Anbruch des TagesUhrm. Abschetd.9 Uhr. s. m.
,.eyt Privat '

Samstl A^Emilia

27 A?4Gedhörd
2S WelsßNUg,
'? Joh.Tnthaup.
;o Rosa
z 1 Sabma

Freyt si'r PrivMs " lZÄ r 47s c s zs'VSM,'Nckel / 'Werens EZwZ
«A. V i ^^K«PH ^>»«en ,BMu'

Z4 Barmherytge s«m«trer/Luc. ic? GAnfg.« U a7.Unt«rg. 6 U i3^Ev Luc l >.

Mont.
Dienst
Mitw.

Frevt.

*z 2) rz. ZachöuS
24BartM
25 Ludwig
26 Severus
27GeSbat!
»«Augustin

«

25 utSauPH°»

0 sf
2 x

z 18

DerC
gehet
unter

c?eriS.2?4cG sth^g j zWz?.GchuZEZ
nebenher Regen 4Rosmis
Mond warm '

s Vtttoris
He»O «itSschei«
OH^^ Donner

ßs.4r.Vorm.
HAH Ssnnenscheln

7 Regina
«Mr. DKM
9 Costantz. KU

Zs. von,s.Außsa«jg«n/Luc. 17. G Aufg. s. u 40.Umerg. 6. u. m. Lv Lu< 14.

^°^!>s' Hs Heinr z^, 7^ 'I ^ Regen l!« Nico'Tvle
Msst.'z l Rebe«« M' 7 47 5» S Sonnenschein ,«SelMeSuA i



Es« die ernde groß an Schnitter« wM rK fehlen,

^UgpMl?NuI PUl ZI. <.Ug. ksßthem«Heyi!>»d uuö viel lreuetedrer ied>«n^

Das erste Ä'enel ven f. ist zuWind Re-Wt/nz/ «°s L««tze«l°A. ,Tag^
ge» nnd Sonnenschein geneigt. ^L^en ^ »°ch M«ASt. m

Der Vollmond den iz. komt M gutem
Srnd-Wetttt. ^ Arau/benl.miiwvch.

Das lest Viertel den 21. zelgct schon Ne> Bremgarten/ auf Bartholoms.
dkl mit Sonnenschein. Brauvfthweig / montsg «ach Lau,

Der Neumond den 25. zeiget sich Wind
und Schnee auf Bergen.

Unmerckung.
Also gehet es wen« man dw ordentliche

Mittel/ nemlich die Arbeit dte GOtt dem
Menschen befohlen HMHinon setzet / und sich SU««

revji/beiühmteMeZ
Bischeffzell / mout. nocd Pelagt.
Stnsidle» /montagBere»«.
Sodingen / Engen / Cnfisheim/

auf Bartholom«!.
Ettiswil/ donst nach Rochus.
Aifchbech / asf Laurevtzentag,

enf/dtnrffen.
/ diensim vor Marls

Himmelfahrt a C. ist sin gros
er Schasf-Marckt.

mit merlssbten Mittlen ernähren w.ü.
Man braucht von Anfang alkrhanv List/
Betrug/ Lugen/ und Falschheit, hernach Grabs /. montag nach MmiZ

gerathtt man auf Rauben uw Stehlen/
endlich legt man aUe MenschlK
beraube: den Menschen gar ftuns Lebens/ Ssupweil / nach BarthvlomZi.
und muß mtt Schrecken ein Ende nehmen/ Lyon / den 4te». ^
ja von dem Richter der Lebendigen und Landchut/ aufBartk^lomai.
ToMn das mehrere noch am letften GerichlIZ^nach^l^erwarnn«. MeuftaStinderPfaltz/deor.
LnrtosenndwunderlM

tung ewcS verstorbenen Fürsten m tholsmai.
OS' Indien von emem Dänischen iL. js. Reiche« see / auf Laureuzt.

ßöMio.auöTrsliWebsrvom2. jM/L2„V°^
Son.ung.75r. geschrieben. W/äWIS

DM^FUrstware reich LNd mMttg/hst- Schwakenberg / «n Lorentzen

re 47. Gemahlinen / uns der Heydnr. „sehen RelMn zugethan. Er starb in dem U^Ä m 2 mS' ^
,0. Jahr seines Atter,. Weilennon bev WiSaÄreL^^^^
de» Heyden der Gebrauch tst / daß man dte Z«bst/ «ufBartholm.
Todten/ nicht wie die Christen zubearabenZoffingeu/mittwoch^ach Barth.?
pfleget/ fonder«rman verbrennet sie aufeMem Zulzach / dm iktstm mo«tng

BZeitterhauffen. Dem Zufolge ward auf-^^^limm?n/ den 4' mtt«ch.
fer dem Schloß alZlöd dieftr alte Mrft
gestorben ein grosser Geabengemacht, undmit
Asitz in Form eines Scheiter. Haoffeos am

Msszllee. Da nun alles fo zubereilet war/
brachie
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Monzti 5ei?tem!zsr. Untergang vermutliche Mterung.
IDlenß.
Mitw.
Doch.
Freyt
Samst.'

VMHeMMöSst.

s Vsrsniea M «
,Tbeodoßus l^K 9 Z9
4 Esther iM >« -9 «. s.Rach. ^ Schnee.- x Ludmilla
rVicwris Mjli zO^mbmdeM K ZlSCmmlws

Auf i,
KSHS^? Ber- j^Mstzs

ge« ^4f^xdVWttIG

z^. Mawmsn / Marc. 6, G Aufgeng 5« 5«. Untergang. 6. 8 m. So, Marc
z> ^zsoF «?2tv undMe"j!7U Hildegard

^^?S< Regen «8 Esther
«?c?V ^.s in /^Januarius

>en Thäler« ^o MonfaAe» SS
Tag und Nacht gleiÄZsiMgkyias G

Du ^ G tn 5.57.«. Sen ss Mauritius
stehet So,49 «° ö^i-K KM? 2?Theels

Msnt
D
Mtw.l?Hs. Ulrich
Donst oOMts
Freyt lMttI^

amst.;r,Syvach

4

Msnt.

ZI. VSmToöttnsuNain/Ll« 7.S Aufgang 6.U.Z.M.Unterg. ^.U.57.m iLv M«t.S

',H/cto.r t auf > HerbssssLnf«nZzschin
^Lrhvbuss ««l7i»! Sommjfchein
lsMsr.Lifabetb M? 7 5<I FinK<Ä ^ M

Mitw. !6Mo«fa!ksu M M,' 8 sr 4» S~ Herbst-
Dsnß. ,^7La rperttlS M. 9 5z' H wei
Hreyt. 8Rsfs KKft« syj 4>Ä H mit ,?Mchsel ^
SsmA slsJmnsriu^ A V.R s is «sch. D l^r,AM>HoHierOizyWus

^4A!S^ Rupertus
2 s Eleophas
26 Cls as Daum
^7 Justins

> 5Z/ «RH ^c5^Swetters8WemeMts

^L^ Anbruch des Tages 4 Uhr ^s.m. Abfcheib7. U ssm/ «euWeinwM
ZZ.vom WaOrsSchttge«/Luc 14.C) Aufgang s.u. 14.Unrerg. i.u.4Ev.Matt.

MöNt.
« 8
i ,7
- 28
z Zs
4 47

21

HS ^ -^S-^S SM'
M» H ne« fch ein

Neb6 ; MRemigius
bel und M>

scDr?. Tobias

Dienst. S2 Mamitz
Mltw sz Hercules
DsttS.^4U?si!lS ^ 47! '-t t) / s^lacio!
Freot l^s CleopbaS ^s Der^l Sonnenfchein s Bruno
Samst !,« Cyprianus L^e! gehst S11. U 4«. Vor. > 7 Sergius

z Catidirus
^^?M!iikUiS
s Placidus

zs. Fö.nebmßeGebort/Matt.G Aufgangs.U.«s.Untergang? U.,4- Ev Joh 4.

SsM i.D ck R''P^rtllö^! unterl^O^lS Z s?ebes ' Re, W
Msnt. z WeMlans M! 6 ^9! <lQs H2j.
Dienst!2Mich6Zk i?r^ «W 7 xj dem?) wird ' kalte
Mitw. zcHieronimuv t)K 7 47 ^c5AheudffsM R^ger

9 Dionysius
« Gedcen
i Bu'ckhard



Herbstmonat hat zo. Tag. Witt du ein guter Chrig/ und Knecht des HTrren b.Mm/
So muk du Fruchtbarkeit / in gute» Wercken «eisen.

Da« erst Viertel den 4. hat noch Schnee Al^e^kll/mon t^nach Matthai.
iind ^sit?en anfReraen. ,Augspurg/auf Michaeli.Ullv^emen au s Sergen. l

AUmanfchwendl / de».«.De? VoUmond den i«. zeiget sich recht Anders tnSH«m</ d««^ ««gut Herbit'We ts: mit Nebel. einViehmaM.
Das lest V erttl den ,9. fahrt mit Nebel BZtzm/ an '^ich«ls Abend,

und Gonnenschem fort.
Der Neumond den 26« hat auch kalte

Regen.

brachte man den Todten' Leichnam mit
Gold/ Silber / und kogbarenKleidern
angezogen helbey / und falzte man denselben
aslf den Schetterhauffen, die Heidnischen
Priester Brammen genannt zündeten den
Schetterhauffen/ unter vielen Aderglsubi'
fchen Ceremonien an / als dtefeS geschehen/
klZmen dte 47. Gemahlinen mi: den koftba»
resten Kleidern angethan/mit Edelgesteln
und B umeu geschmückt / herbey. Dieft
alle mußten / nach dem Heidnifchen Gesö
tzen und Gewohnheiten des Landes zugleict
auf de» Schetterhauffen gesetzet und leben
dig verbräm werden.

Die erste und vornehmste gieng setrost und
hertzhafft vor an/ und hielt in der rechten
Hand des verstorbenen Fürsten Degen/
denselben überreichte sie dem Nachfolger
des verstorbenen Fürsten / unv that zugleich
eine zärtliche und nachdruckliche Ermahnung
an denselben: Er folle Degen niemahls an,
ders gebrauchen / als zn Schutz und Schirm
der Frommen / und zu Abstroffurg der Ubel-
thclter. Hierauf rrendete sie sich Großmü,
thig gegen dem Schetterhauffen / fahe den,
feiben unerschrocken an / Befahl ihre Seele
denen Göttern und stöxtzte sich von feZbftm
ig das Feuer.

Hinauf kam die andere herbey, die war
eine Schwester eines vornehmen Fürten der

sie

Bötzen/aufBereua Egio.
B.egenjerwüld w Eck/ben 17.Chur/den,« Viehmarckt a.C.
Costantz/de» 9.
Davos/deni9.alt. Calend«
An der Egg/den
Clgg / mitwoch auf Michaeli.
Calenberg / den i.mitwoch.
Fel"kirch/auf Michaeli,
franckfurt / auf Mariä Gebort.
Aaiß/ mont. nach MatthZta. C.
Tlart«/ den 1. Tag vor f Erhöh,

a. Cal. ein grosser Viehm.de»
l. ein Tag vor Michaeli a. Cal.

Griifch/ deu s?.Biel)marckta.E-
Heiden / den r. mitw. nach Mich.
H erisau / aufMichaeli alt. E.
llartz / de» 17. Viehmarckt a. C.

Jenatz/i.de»,8 derz. k.T. vor
Leipzig/auf Michaelt. (Andrea«.,
Mayeofeld / mout. uach Mlchgkl.!.. 2«
Rheinwald/den,7.alt.Cal "
Saletz/auf Michaeli

Erhöhung«. Cat. "
Schultz/den 2,.«.Cal.
Stguffen / auf Verena a. C. oder

den 12. de«,. am Abend vorMi-
Stetniberg/den^ a.C eivVieh
St.Johan«/ ..Tag uach Mich.
Sonthofen, auff Erhöhung
Schwartzevberg / am Vtcnstsg

vachMatthät.
Thannberg montag ror Michael
Thusis/den 19. a.C etnV^eKm
Tirau/aus alt. Michaeli.
Toreubiere»/ i,am montcgnach

Matthäi/ die andern z. aile
14. Tagehernach.

Vsllevdos/ben s.a. Cal.
WiidhgußauffErhöhllcig.
Zurzgch/den t Montag.
Zürich/«ufFtlix Regula.

TagK
Vt.M.

^
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12 Z2 2
12 »9 Z

12 26 4
12 H, f
12 I? 6
I» 16 7
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Mouat
MietWeiiMN.

Oäiober.

Donft.
Frevt.

Remigius,
«besarius

i)^

VAus und MV<tten«nV
Untergang' vermuthlicheWttttnms. er«

8 Z4
9 Zoj X»G »bends S

Anna Barbara M'io z«^ 6>2t. lü^
i2 Maximilian
iz Eduard
'4Ealkxtus

40. VomGulschlägtgen Matt. G Aufg. 6. ,8 Unterg. f. S. ^ m7 Et> I<5H :8.

Vo»ntz4Vk9örsllcik! W kl ?4
Mont. x Conßans u. V.
Dienst. 6 Angela 0 4«
Mtw. « r 5»
Donft. »KelsLiUs il
Freyt 9 Dionysius « 4 2 F.

Samft 10 Gedeon 5 4?

^^!«7UW mäß l^GaSvkVU
ins Mtxrbß. ^7MwM,

Q^. V mit
Nebel Re>

9 Ferdinand

41. HschbMKche« Meid/Matt «.SAufg 6 4V m Unter,?, f.
»rDsG. Bruckhard sS
,2 Verttss M
rz Collmann M
^4 Calixtus M
^TdereßT

i7Rumell

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

4». Rönigs Sohn KanckV Isö. 4. G Aufg. 7. >. Unterg. 4

stehet»:^),
auf' ?V^25 6>B

^,on>^s2^2s. Salome
i.iZ.lqT? Severin us

6 4^
7 4-?

8 s2
lo Ä

New
NN mehr

Nebel und

Eoergistus
»s ErisPtruS
^6EvaristuS
S7 2tW ^«Z

kint.il 9 Ferdinand MA.V
OLK. « «><Dienst, so Wendeltn

Mitw
Donft
Frevt.
Samst.

8 4o^UsH. fchein
dem » O-s>

lUS Schnee

5« min. Ev^ Ma«.
,9 Nsz«

2r
2t Columbus
AzSkverus
«4 Salvtne

2 4» j

s 4k!
4 so.

NarcistuS
zs Q<!irinus

0 24, Zi'V kUS Schnee 'si^MlUU
Anbruch des Tages f. tM Z 6, m. WWeid UHr < 4 m WWWinffxmo»^

OUHM wind« r «»Hettlg. H
»in M auf 2 Wer SKte«

KO,2P/vBergm!
F möeudem Regen! 4«arlLBs>.

4Z RSniAS Rechnun«/ Mate.18. G Auf« 7 '2 «n Unter«. 4.1K m. «v.Matt iz.

Pf D25^riUnuS SW Ve! Z f Vopv mbeffändiS

Dienst
Mitw.
Donft
Freyt.
SamS.

SM"Mi26 Amandus
27 Sabina?

29 NarciKus ^zoTheonestuS
Zl WotfSMK

gehet V 47- W> SFmsttr^
unter, uußunstchtöare
s 47ß K»»d?)NS><A Mit
6 ?,s dt« * Sonnenschein

7 24^F K,KK und Regen

6 LeonVard
7?naelbert
8 Gsttfried
9 Tbeodorus
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s 2Z e äxos<?H. ^SschneeiD Nattiu B.' G



jWölNmOUUl ZI. <Ug. Ggntzftflsudtt allem dem Weinkcck möge kleben.

Dasers Viertel ren 4. Halver Zeitgemäß

gm Wetter. ^Der Vollmond dena. hst nochNebel und
Sonnenschein.

Das letzte Viertel den 18. ist unbeständig
mit Scknee und RMn.

Der Neuws.id den 26. mit einer unsictt'
baren Sonnen - Finsiernuß komt Wmd
Schnee und Sonnenschein,

sie zum Tode begleitete. Als sie zum bren
nenden Schetterhauffen gekommen umarme
te sie sehr zärtlich ihren Bruder und nahm
einen hertzbeweglichen Abftdetd von ihme
und vom umsehenden Volck. Der B ude?

wollte faß in Thc Sz,en zerfliesten / sie ade;
netzte kein Aug/ sonder risse die Kleinodm,
unoEdelgefteinen vom Halß unö gab sie dem
Bruder zur Letze. Ste bezeigte eme grosse

Standhafftigkett/ rieffüberlaut/ Chiva!
Chiva! soder Namme eines von ihren God
teren ist / und sp: ans tn das Feuer. Und so

fo'gete eine der anderen: Jedoch mit ungkei>
chen Gemüthö, Regung / einige vou ihren
waren gantz getrost und hertzhafft und liessen
nicht dte geringste TodeS-F irckt von sich
blickenande e aber waren vollFurchtNi denk«
fetzen. Nur eine wollte sich davon machen »

undnshnnhre Zufl^cht zu ememChnsten ber Et Jodann/auf G
unter dem Ha. ff n ftuhudeund d'e'em trau-
rtgen Spectacui z sahe allein der Ehr st wol, T^^«^ ««m °nn

te sich ihre« nichts ameymen / und tagte: Trogen movtaa nach Mick'«!.

sie such zu den andern in das Jener.
Was nnn für em erbärmliches Geheul Kg,GalienTas.

klögktcheeWimfelnvndjJmerlich.LGefchreVj^
entstanden ift mcht zubeftyreibeg fo daSauch'

die
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A«oei,pu ««« Guiil Ädino. Tag-L.
Appenze»/am..mitw nachGslii. Sr. M.
Basel/auf Simon IudZ.
Ver«/ dteastag nach Michael und

dienst«« vor Simon IudZ
BiVdevt den/z.Wemmonat /««l? ^

den il. dtitv.
Bo«ad«tz/ auf alt Michaeli.
Bregentz/anf Gällt.
Erlebach/dienstag vor G.lll.
Einsidle« / mont. nach G. Iii.
Frau nfeld / mont. nach Galli.
Maris / «iv Tag vor Gslli a. C.
Nundweil/movt vor alkGalleutag
Küblis/den '.freyt. Viehmarckt.
öilwan/ om samst. nach Simeon

Juoli.
Ltechteustetg / mont.vor GM.
Liicer»/ «»fLeodigsre.
Meyenfeid/montag caGMtchael.

Pretto» beym Closter/am »leu ,«
H Ereutztag/ der kteamDteU' «
stagvoi a!t Galleutagaucheii '
Viehmarckt. ^

Rsgatz / wontaq »ach Galll/ so 9
aber der Sallentag auf den ^
SkmntagfM «.T' g bervach «

Rapperschetl/mitw nschBtvnisi ^
Ssrgans am doust. vor M«t "
St. G >llen/samst. nach GM 9
Seeweiß beyder Schmtdtko/c«f?

Galls a.E. ein V ehmarckt. >!?
Schweitz / aus Gaiientaa- j»
Soiotdmn/mitw. nachGalli. 5
Sonthofen / dev

e^

I
2
S

4
s
6
7
8
9

'8
is
Iii

9
x!
2!

58
54
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l?
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lf
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Monstl November. lUntergang.1 vermutliche Witterung.
KeZlWmtekM

November.
4Z. v«mZtnß.Grostben/M«tt.»». GAufgang 7. »z.U^t«^ m. Ev. Matt. 24.

l'2 Sk^Msrti P.
DidscuSMsnr.1 ,MttS,kK»

fettig tzK

3 Tbesphilus
4 Sigmund
x Malachias
6 Leonhard
7 Florentin

«4i Sonnenschein
ro 25 Ok/^S Nebe!

" ;6 H 6.1L.B«nbe- '^Vennandus
U.V. lIZS ßSndigmit
«48 OS^^^^Oll «OM Wind Schnee

>fl

Dieng.
Mitw.
Dong.
Freyt.
SamK'

45. Obrtyen Töchterlein/ Matt. 9. GAufg.^.U. Unter«. 4. T? m.Ev. Mart. ,7.
Nebel und

2
3

17 Florian
O 2t. ^ und Regen ,« Er genius

SUN

Mont.
DienS
Mitw.
Dong.

7 8 "" 4.Gekrött.s«
9 Theodor M
»I««!^ Bisch.«
12 Marti PM «reyt.li, Weibrath

SamA.!»4Friderich

4 36
DerB
stehet
aus
6 2,

N«j 7 39
« 54

Nebel und 19 S^S CljsMth

««^5 ««. ««««
nenschein durch k«2 Eecilis

einander j2z Clemens
2!. nebe« HM 24 ChrvsoMUs

2<Ealyanna^
4«. Greuel der Verwüstung/Matt. ,4. S Aufg.7. z?.m.Unterg. 4 5' m. «v Mart

trüb
lsud kZ perizz mtt

i5lD«5 LespM HA
Mont. I<50ih«ar
DienS.,>7Florfa» ZK

Eugenius
Donß./rs

>o 6

II IS
A.V.
s 2 s
k 31

K />.S Wind und l,«k S27. Comab
^GU Oc5 Schnee 27 Aqrlcola

Sonnen- '28 SofthennuS
HM/'llZb schein'29 Satmnius ^^-G Nebel lZQM^drtos'Z«

ix Anbruch des Tages x Mv«2. m. Abscheid 6.Uhr ?8. m. Reu Thttömonat
?evt.l,vAmosElsbetb «il 2 ,6l ^ -^S in rSliaiuSftevt.^OWoSElSbeth l 2 ,6i, Z5

^> in
4»/* de» Thalern

i Eligius
z Bibiana

47. vom Jüngsten Tag/ Matth. 2^. T Aufg.7 46. m Unterg.4 '4 m Ev >örc 2

5K ^vtbe» auf
VtMZ,/^ Bergen

> 7 N 39. m- Nachm.
c/1> DvtktK Sonnen,

S< schein

L^v«L Schnee
rZkMttkSttt kalte

GSM«
Mont.
Dienft.
Mitw.
Donft.
Freyt

< Samft.

22 Cecilia
,z Gemens
-4 Wtsofto
.xrWbarttO
«et Tstilktzd
27 Jeremias
»8 SoKenes

5 N z.Atvent Lt
4 Barbara
5 Sabina
6 NKolousH
7 Ambrosius

9 Lcocadis

4S. Einritt Chrlftt/M«r. »r. (I Aufgang si. m. Unterg. ^.Zy. Ev Matt^,.
WM29'D,.MVtM.^j 9 l9j »ke»h<«« Wind "10 «Melchisdes

«44!
c» Der<!
Sck sehet
bckl unter

Mj6 k

« 7 7,«' 8 12s



WtNtekkNöNut. y«r ZO. <ug. wird auch qrsß und kiem »SM Tvd umzchau«,.

DaS erste Vierm sen?. m noch undepäl
dig mit Schnee und Regen.

Der Vollmond den «o. hat Nebe! und
Sonnenschein. ^.^«^«aö lest Viertel den 17. zeiget sich Nebei
«nd Toimenj bei««

De? Neumoad den 24, komt mit Wim
«nd Schnee.

«tppmikll/an,mt.w^ch»ichM«r< Tag^'
iini. Sl.M

Arbov/auf Martini. LZ
Gern/ mitwoch nach maHiint.
Bernegg / ous Mar t»t.
BisäoffitS/aufMarttut.
Costantz aufConradi.
Chur/ oul/Mattim alt. Eki.md

ans Andreas.
Ckve«/auf Andrea«.
Einsidlen/i.Tag vvr Martini.

Dienstag nachElenbozen / «m
Marttnt.

Die sllerherlzhaffteAen Zuschauer tn ein En', Fr yburg t« uchtlanb/ «ufMar«
setzen gerathen/je eine sGu» sich um dte an. tM.
dere, siebemüheten stch das Ende HeS Gr«. Glarus d««fte »r Martins

4'

10

benS guerlangen / schreHen um Hülfe und
Errettung aber alles war umsonst s.e wu»
ben wider zurück m dsS Feuer geßossen/man
warf Holtz auf ste und machte die Flamme
grosses, bis ste endlich unter entWichemHeu,
len und Geschrey ihren GetS aufgaben.

Da ste nun zu Starb undÄschen verbräm
waren kamen di« Heidnische Prtestzre her
bey / «nd machten über die Asben dies« uns

McklMeu einen Haussen Ceremonien.
Den folgenden Tag aber samten dte Prie.
ßere die Äsche mitdenGebeinen wickelten sol.
che in kostbare seidene Tücher eM uud warfen
dieselbe nahe bev der Insul R anefüren in
dasMeer. DerGrabeu aber wurde so gleich
wieder ausgefüllt, und über denselben ein
kostbarer Tenwe! gehauen / in welchen nw
d« Heyden zu Ehren des verstorbenen Für,
Ken und ftimr Gemahlment^re Opsserbri«'
gen. Die verbranten Gemahliuen aberwer^
den von Dato a« uuter die Hendnische Götter
gezchlet/ und fortan also verehret.

Anmerckung.
wie vZsk tausend Christe« werdsn durch

der andere den t? alt Calen
Herisa« / o»f Othmar / «««

aber ein Feyrtag iK/ «. T>H
hernach. a.C

JiavZ deni.dievst.aft Calend
Köbils/des i.FreViag. Blchm.
Langeaargen/ ven6.
Laou/ anfaller Heiligen,.
M.üivgen/auf Csuradi.
Merspurg/ mttwoch vor M«t.
Rheinegg/mitwsch n^chmart.
Rvschach / dounerstag «ach aller

Halligen.
SsrgaoS/ «m dosufigg vorCa-

jhsrtna.
Seewiß bey der Schmitten/ <ms

Andrea« a. Sal einBieh«.
S^etg am Rhein/ donstag «ach

Martini
t. Jshan»/ auf Catharin«.

,chaffhausm/aufMar«^
Sckter« / auf Mattllli, »«d».

Tag nach Andreas / iß ein
Viehmarckt.

U^/dsnfta, »ach Martini.
Teufe«/ msstsg «ach martini/

sit. Esle»derö,
Tübingen / auf marttnt.
Weil / die«stgg nach OHmer.
,Wiaterth«r/ ds«iiag vor msrttni.

8

8
«
8

diese verbräme Heydniiche Weiber besck<!° Wil^auk/amDiei^.«March
mtt/ ste lassen sich aus Aberglauben und Li?.

D he
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»5«
Monat

WSMitw.
Donft.
Freyt
Samst

December. lMtergSNg.l VeMUthl cheWitterung. Oecemder.

kaltesz LongMus
2 Candidus

Barbars
f Cordula

SS
2
z z

TbtRdK Wetter
o 4?'. > 5-2,.Vor. O7> ^(5

!I!2l>«M mit
QH^OiHL Nebel

PMj Bischoff
izLucZsIoS
!4 Nicasius

if Abrsham
is Adelheit

44» vom jüngsten Tag / Luc, «r. GAufg. 7 u.

Msnt.
Dienft
Mitw.

onft.
reyt.

7 Agathe»
Maria EMr.
?Wilibaldus
l« Watther
i»Damastus
«Pauli Bischoff

AK
AK

4 Z7

6 fO
Derg

5Z Unrerg. 4. U. 7> «v. Ioh. >.

kt« «Nd «7!
Sonnem

»«Tag
Sehet ^o.5i!B.GWM9 i.V.
auf. -^tn Sck Wmer55
6 16 WlfSKZ Wind

l 3« Lazarus
8 Wunibald

^sNcmeßus

l«a»ron^ch^sronf.

22 Beatrix
2z Dagobert

50. Joh.im Gefängniß/M«r. re. GAufg.7. U. <4 Umerg. 4. U.s Ev Luc. z

SM
^Mont.

Dienft
MKw
Donft.
Freye.
Samft.

l, Jos.M7Zi
,4 Nicasius 5^ 8 4f
rfLibticham ÄK s 56
«ckNö ' AdelheitöÄ'r
l? Lazarus tt A, B.
r 8 Wunibald M «
ry Nemesius <W 1 iZ

und Schnee

ZZ^^^O kalt
K«HK x2j. mit

R 4 szVWach

^ «NM

24z«4^ÄdaMCvS
.fEbriStsS^H

27-Zoh.Evang.H
2?KtoVleigFTas-t
29 Thom. BW off
zs David

^si. Joh.zeugetvon«.Heists/Joh. l. GAufg. 7 u. ^2. m. Umerg 4.U.«. Ev.Luc «.
'^-"i2<z Achilles' Wl 2 17! OS nenschein >zi

Anbruch des SageS f. Uhr 5 <. m^,AWeid. 6. Uhr. f. m. Zenner 575^
^Mont. «rMomss Up^ iL, s neben ^ Son> ,«eu Jahr SS
Dienft

Z Mitw.
Donft.

WA

»ACHyribonius i)M

^ Dagobertus M
.4 Adam Tva A
26Stepb<wüs

4 i5
Ders
gehet
unter
5 48

/vdcmWs^d «en
schein

V Z.U. i^.Nach. 6>2l.

«äpog. Es kommt
v»> ftarckeWind

«Abel
3 Isaac
4
f
6

ltös
iimeon,

vom Schwerdr Simeon / Luc.« GAufg. 7 u
27DMH Ev^RZ^I 6 4»! L

.s Uneerg. >«. U ^ Ev. Lvc e.

Nt

MM.
Dienft
Mtw.
Donft.

zMWdKWTas SI 8 4

2?Thom,Bifthoff LL 9 is

Zl Sylvester Wkll ?6

»evtk dem mit
Schnee Nebe!

^inK zNr mit
Sonnenschein

?G5' JsidoruS
8Lueianus
sIulianus

Samson
«l Gttson

-SMBZ^- -««VM- «HtzsSS^-^OM-^ GM- :OK»-



Mristmonat hatzi. Tag. Endlich / wann der lauf zu Eude / so Befehl ich meme»
Dir in deine t«ue Hönde/ der du GOtt und B»>er HM

eist/

be zu ihrem Fürsten lebendig verbrennen
W«s thut man doch unter u»< Christen/ man
mag kaum aus Liebe zu GOtt eine einige bv-
seGewohnheiten meiden md aufg; ben. Man
wti dem Fleisch nicht wehe thun / deneigenen
Witten mcht brechen / und ein gantz gcmäct,
4tcheS Christenthum führen. Gehet a bel
auch wte die Natur ^Kräfften im Leiden so

garnicht möze zureichen es muß Gnade seyn/
dieft Weiber gtengen Getrost bis an das Lei.
den / aber im Lechen waren sie Zaghafft/
was machte es? es war nur Natur / und
nicht Gnade tn ihren Seilen. Wie viel tan
send Christen in denen GOttes Gnade her'
schere gienzen hingegen mit Freude« in das
Feuer. Sie liessen sich aus tiebe zu GOtt
lebendig verbrennen/ sie surgen mitten in
hen F'ammen geistliche Lieder und Psalmen.
Sie zeigten bis an den letzten Athem - Zug
einen unerschrockenen Muth. Was machte
es GOtteS Gnade war in ihnen die stürck

te sie/ daß sie den grausamsten
Marter' Tod mit Freuden

sueftuhnden.

Da« erst Vierte; den z. kom! mitsehr kal Altsiakteu/dou«st, nach Nicol.

temWettermitNebet. K^mit^
Der VoUmond den i«. zeizer Schnee und S/^m^

WlNd. !BieI/do«st vor dem Reu.Jahr.
Das lest Viertel den »6. hat meist Son« Bremg«rteu/oen2».

nenschein. Buchhorn/ den i. Monis.
Der Neumond den 24. hat Schnee-Gestö, KV^^Her UNd Nebel. grauenfeld / mont. nach Nicol.

Seid ktrch/auf ThomaS.
Sreyburgtm SreißgeöaufThom.
Hauptweil!/ montag nach Andre.
Heidelberg/auf Nicolai.
Geiß/den r. tag. vormAppenjel

lermarcki.
Jlantz tu Pöndteo/den i. die«lkag

alt. Cal. uud den z r.
Kayserstuhl/ auf Nicolai / und

Thomas.
Aüblis/ l. Freytag Viehmarckt.
Lentzburg/ donstag nach Nicol.
MiMail'sc«/ «uf Nicolai.
Peterlingen/ben T^k.

Rapperschweil / mitiroch vor
ThomaS.

Rickenbach/den r. dienKag.
Schters/ an ThomaS«Tag. a. c.

Siraßburg/ auf altWephngcht
Sursee/ans Nicolai.
Thtk«gen/deU4.
Uberlingen / aufNicolal.
Ury / donstag vor Nicolai.
WaldSßut/ den6.
W llisau / Dienstag vor Thom.
W nterthur/doust. vor Thom.
Pverdov/den 27.
ZwkVsimen/ben 2. donft.
Zoßggen/den2z.

(°)
Die r^acht ist is.

Stund lang.
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